
 

 
 
 

Vorlage-Nr. 
1318/2010 

Der Oberbürgermeister  

Dezernat, Dienststelle 
IV/51/513/1 

 Freigabedatum 
12.05.2010 

 

Beschlussvorlage 

 

zur Behandlung in öffentlicher Sitzung
 
Betreff 
Weiterentwicklung von Tageseinrichtungen für Kinder zu Familienzentren - schrittweiser 
flächendeckender Ausbau ab dem Kindergartenjahr 2010/ 2011 
 

 
Beschlussorgan 
Jugendhilfeausschuss 
 
 
 
Beratungsfolge  Abstimmungsergebnis 
 
Gremium 

 
Datum/ 
Top 

zugestimmt 
Änderungen 
s. Anlage 
Nr.

abge-
lehnt 

zu-
rück-
ge-
stellt

 
verwiesen in 

ein-
stim-
mig 

mehr- 
heitlich 
gegen 

Jugendhilfeausschuss 08.06.2010       

 
 
Beschlussvorschlag einschl. Deckungsvorschlag, Alternative 
Der Jugendhilfeausschuss beschließt: 
 

die Auswahl der 13 Kindertageseinrichtungen, die ab dem Kindergartenjahr 2010/ 2011 zu 
Familienzentren weiterentwickelt werden sollen, und beauftragt die Verwaltung, diese Einrich-
tungen dem Ministerium für Generationen, Familien, Frauen und Integration (MGFFI) des 
Landes Nordrhein-Westfalen hinsichtlich der Förderung und Zulassung zur Zertifizierung des 
Gütesiegels zu benennen. 
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Haushaltsmäßige Auswirkungen 

 
 
Nein  

 
ja, Kosten der Maßnah-
me 

Zuschussfähige Maßnahme 
ggf. Höhe des Zuschusses 

 
nein 

 
ja 

   Jährliche Folgekosten 
   a) Personalkosten             b) Sachkosten 

    €  % €   € € 

 
Jährliche Folgeeinnahmen (Art, Euro) Einsparungen (Euro) 
  

 
 
 
Problemstellung des Beschlussvorschlages, Begründung, ggf. Auswirkungen 
 
Das MGFFI hat mit dem Schreiben vom 08.01.2010 mitgeteilt, dass sich im neuen Kindergar-
tenjahr 2010/ 2011 zusätzlich 250 Kindertageseinrichtungen zu Familienzentren weiterentwi-
ckeln können und vom Land gefördert werden. 
 
Als Planungsgrundlage für die Auswahl der Familienzentren dient der bekannte Schlüssel 
der Anzahl von Kindern im Alter von 0 – 6 Jahren. Nach diesem Schlüssel sind – ausgehend 
von den geplanten Gesamtzahlen für den Ausbau der Familienzentren – für jeden Jugend-
amtsbezirk Ausbauziele ermittelt worden. 
 
Für Köln bedeutet dies, dass in der nächsten Ausbaustufe ab dem Kindergartenjahr 2010/ 
2011 zusätzlich zu den bisherigen 77 Familienzentren noch weitere 12 Familienzentren ent-
stehen und somit insgesamt 89 Einrichtungen gefördert werden. 
 
Entsprechend der bisherigen Absprachen zur Verteilung der Familienzentren ergäbe sich 
grundsätzlich folgende Aufteilung: 
 

Träger Anteil in % Anteil an den 12 FZ 
gerundet: 

Stadt 
 

47,4% 5 

KölnKitas 
 

5,1% 1 

Katholisch 
 

22,1% 3 

Evangelisch 
 

8,8% 1 

Andere 
 

16,6% 2 

Gesamt 
 

100,00% 12 

 
Im Arbeitskreis nach § 80 SGB VIII (AK 80), wurde in der Sitzung vom 23.03.2010 einver-
nehmlich festgelegt: 
 
Im Rahmen der prozentualen Berechnung, entfallen auf die Stadt Köln 5 weitere Familien-
zentren. Dem Berechnungsschlüssel liegen die Platzzahlen pro Einrichtung/ Träger zu Grun-
de. Vor dem Hintergrund, dass es gesamt weniger Tageseinrichtungen für Kinder in städti-
scher Trägerschaft gibt, als die Einrichtungen in anderer Trägerschaft zusammen, hat die 
Stadt Köln für das kommende Kindergartenjahr 4 ihrer insgesamt 5 neuen Familienzentren 
an die Spitzenverbände abgegeben. 
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Die den Spitzenverbänden zur Verfügung gestellten 4 Familienzentren, verteilen sich mit je 
einem Familienzentrum, auf die Köln Kitas gGmbH, Katholischem Träger, Diakonie sowie auf 
die Arbeiterwohlfahrt. 
 
Hinsichtlich der Einrichtungen der Kath. Kirchengemeinde und der Diakonie wird darauf hin-
gewiesen, dass diese genannten Familienzentren als Verbünde gebildet werden und somit 
ein einrichtungsübergreifendes Angebot in die Sozialräume und Stadtteile eingebracht wird. 
Genannt wird hier jeweils die „Schwerpunkteinrichtung“, die eine Koordinationsfunktion hat. 
 
Diese Verbünde werden jeweils als singuläres Familienzentrum gewertet und sollen somit 
pro Verbund die Fördermittel in Höhe von 12.000 € p.a. erhalten. 
 
Abschließend ist darauf hinzuweisen, dass aufgrund des Rücktritts des Familienzentrums der 
Rolf-Lappe-Stiftung e.V. der DPWV ein Familienzentrum aus dem Kindergartenjahr 2008/ 
2009 neu vergeben kann. Das Familienzentrum mit der lfd. Nr. 66 wurde daher an die Ein-
richtung des Wir für Pänz e.V. (Am Ausbesserungswerk 40) vergeben. 
 
 
Familienzentren in Köln zum 01.08.2010 (Kindergartenjahr 2010/ 2011) 
 
Lfd. 
Nr. 

Stadtteil Einrichtung Träger Sonstiges 

66 Köln-Nippes Am Ausbesse-
rungswerk 40 

Wir für Pänz e.V. 
(DPWV) 

 

78 Köln-Niehl Niehler Str. 306 Stadt Köln  
79 Köln-Zündorf Christrosenweg 44 Köln Kitas gGmbH  
80 Köln-Mülheim Clevischer Ring 

134 
Köln Kitas gGmbH  

81 Köln-Sürth Sürther Haupstr. 
130 

Kath. Kirchenge-
meinde 

Verbund 

82 Köln-Rondorf Am Höfchen 18 Kath. Kirchenge-
meinde 

Verbund 

83 Köln-Deutz Lorenzstr. 5-7 Kath. Kirchenge-
meinde 

Verbund 

84 Köln-Neustadt Nord Gilbachstr. 25 a Kath. Kirchenge-
meinde 

Verbund 

85 Köln-Blumenberg Usedomstr. 68 Diakonisches Werk Verbund 
86 Köln-Lindenthal Herbert-Lewin-

Straße 4 
Diakonisches Werk Verbund 

87 Köln-Ossendorf Frohnhofstr. 140 Arbeiterwohlfahrt  
88 Köln-Zündorf Rosenhügel 25 „Goldfisch“ e.V. 

(DPWV) 
 

89 Köln-Neustadt Nord Venloer Wall 17 Rom e.V. (DPWV)  
 
Weitere Erläuterungen, Pläne, Übersichten siehe Anlage(n) Nr. 
 
 


